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EIN NEUER PRAXISGUIDE INFOR-
MIERT KURZ UND KOMPAKT ÜBER 
DEN NEUSTEN STAND RUND UM 
«DIVERSITY & INCLUSION» IN 
DER IMMOBILIENBRANCHE IN 
DER DACH-REGION. 

MS/MD. «Forschungen haben erge-
ben, dass sich besonders leistungsfä-
hige Unternehmen durch einen ho-
hen Grad an Diversity & Inclusion, 
d.h. durch eine interdisziplinäre so-
wie kulturell- und geschlechterbezo-
gene vielfältig zusammengesetzte Be-
legschaft auszeichnen.» –  das klingt 
ansprechend und plausibel, streben 
doch gerade in einer immer  stärker 
individualisierten und digitalisierten 
Gesellschaft alle hin zu mehr Flexibi-
lität und Agilität. «Diversity & Inclu-
sion» (D&I) sind Buzz-Wörter – ger-
ne genutzt und viel diskutiert. Doch 
was hat sich tatsächlich geändert? 

NEUES ZUM STATUS QUO

In ihrem Praxisguide «Diversity Ma-
nagement in der Immobilienbranche» 
zeigen Amanda Clarck, Judith Gab-
ler und Maarten Vermeulen auf Basis 
von RICS Daten authentisch den Sta-
tus Quo und aktuelle Entwicklungen 
in der Branche auf. Danach ist die 
«Immobilienwirtschaft immer noch 
stark männlich dominiert und kann 
sich daher im Sinne von D&I mit ei-
ner solch geringen Zahl von weibli-
chen Führungskräften in leitenden 
Positionen nicht länger zufriedenge-
ben». Die Autoren definieren Diver-
sität und Integration und erläutern, 
dass die Thematik neben der Ge-

schlechterdebatte weiter greift und 
ebenso Rasse, Sexualität, Behinde-
rungen, Alters- und Generationenun-
terschiede sowie die gesellschaftliche 
Herkunft einschliesst.
So diversifiziert die Immobilienbran-
che ist – umfasst sie doch die unter-
schiedlichsten Bereiche wie Grund-
stückswesen, Mineralien, Bauwesen, 
Infrastruktur, Immobilien, Facility 
Management, Vermögensverwaltung 
und Kunstgegenstände – so vielfältig 
sind die Chancen, sich für Innovatio-
nen einzusetzen und auch die Frauen, 
die dies erfolgreich tun. Obwohl es 

in der Schweiz keine «Frauenquote» 
gibt, verfolgen viele berufliche Netz-
werke das Ziel, durch intelligentes 
Networking die Wahrnehmbarkeit 
und Präsenz weiblicher Fachkräfte 
sowie Chancen auf Führungspositio-
nen für Frauen zu verbessern – bspw. 
Wipswiss, ein Netzwerk der Frau-
en der Schweizer Immobilienwirt-
schaft, das vernetzt, integriert und 
die Führungsfrauen von heute und 
morgen sichtbar macht und den ak-
tiven Austausch fördert. Etwa durch 
massgeschneiderte Mentoring-Pro-
gramme, in dessen Fokus der 

REZENSION
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Austausch auf Augenhöhe & 
Ausbau beruflich-fachlicher Kom-
petenzen stehen, um die Branche als 
Ganzes voranzubringen.

PRAXISBEISPIELE, ERFAHRUNGS-
BERICHTE, ERFOLGSTORIES 

Insbesondere junge Frauen warten 
in der Schweizer Immobilienbran-
che nicht mehr darauf, integriert zu 
werden – und werden selbst aktiv. In-
zwischen existieren auch einige in-
formelle Gruppierungen von Immo-
bilienfrauen, die sich gegenseitig im 
Berufsalltag durch einen regelmäs-
sigen professionellen Austausch un-
terstützen. Und dieser Austausch 
fruchtet. Nicht selten wird eine Im-
mobilienfrau angesprochen, wenn 
grosse Marktplayer gezielt nach Kan-
didatinnen für ausgeschriebene Stel-
len suchen. Schweizer Immobilien-
frauen sind vernetzt und wissen sich 
gegenseitig zu empfehlen. Leider 

sind sie heutzutage noch zu wenige, 
um eine breitere «Gender Diversifi-
cation» in der Branche herzustellen 
und die Suche nach weiblichen Pro-
filen im mittleren und oberen Ma-
nagement gestaltet sich entsprechend 
schwierig. Auch wenn der gut ver-
netzte weibliche Nachwuchs auf bes-
sere Zukunft hoffen lässt, weisen die 
oberen Etagen nach wie vor sehr ho-
mogene Strukturen auf und verpas-
sen dadurch möglicherweise einige 
innovative Impulse. 
Der Praxisguide informiert kurz und 
kompakt über den neuesten Stand 
rund um «Diversity & Inclusion» in 
der Immobilienbranche in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz und 
zeigt anhand von Praxisbeispielen, 
Erfahrungsberichten und Erfolgssto-
rys, welche Hebel in Bewegung ge-
setzt werden müssen, um eine D&I 
Strategie gezielt auf höchster Unter-
nehmensebene im Immobilienbereich 
umzusetzen – mit praktischen Tipps 

und Hinweisen für CEOs und direk-
ten Links zu Branchen-Netzwerken, 
die Frauen in der Immobilienbranche 
fördern, vernetzen und sichtbar ma-
chen. Denn um in einer innovativen 
Immobilienbranche am Puls der Zeit 
zu bleiben, müssen Firmen agil und 
flexibel sein und die besten Talente 
mit attraktiven Modellen anziehen. 
Nur so bleiben sie wettbewerbsfähig 
und auf (inter)nationalem Parkett er-
folgreich. Wir empfehlen: lesen, um-
setzen und profitieren! •
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